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34. Jahrgang. 


Indem wir angeſichts des nahe bevorſtehenden Quartalsſchluſſes zu recht zahlreichem Abonnement für die Monate Juli, 


Einladung zum Abonnement. 


der de Nr %, und bei 
ür die ſieben-geſpaltene 


Auguſt, September einladen, bitten wir, namentlich bei den Poftanftalten die 


Beſtellungen recht frühzeitig aufgeben zu wollen, da erfahrungsgemäß in den letzten Quartalstagen bei den Poſtanſtalten ungewöhnlicher Andrang herrſcht. 


Die „Danziger Zeitung“ koſtet bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands und Heſterreich-Ungarns vierteljätrlich 3 Mark 75 


Zeitungen. 


f. Iwei Mal täglich erſcheinend, iſt fie eine der billigſten größeren Tages ⸗ 


Ihre Anſchauung iſt, wie bekannt, eine feſt liberale, ihre Haltung aber eine maßvolle und auch gegen abweichende Meinungen möglichſt entgegenkommende. 


Schnelligkeit, Reichhaltigkeit, Zuverläſſigkeit und Gediegenheit find die Anforderungen, welche fie ſelbſt unabläſſig an ſich ſtellt un 


wachſenden Leſerkreiſes zu entſprechen ſucht. 


d durch deren Erfüllung fie den Bedürfniſſen ihres weiten, ſtets 


Für alle Zweige des öffentlichen Lebens, für den politiſchen Theil, für Handel und Verkehr, für Elementar-Ereigniffe und alle wichtigeren Vorgänge bedient ſich die „Danziger Zeitung“ in umfaſſendſter 


Weiſe der telegrophiſchen Berichterftattung. 


Auch das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ wird ſtets aufs reichſte und 


beginnt die Veröffentlichung eines neuen hervorragenden Erzeugniſſes der belletriſtiſchen Literatur: 


„Im Wechſel des Lebens“ roman von C. v. Borsitede, 


dem mehrere andere neue Erzählungen folgen werden. 
Sowohl in der Morgen- wie in der Abend-Nummer bringt die „Danziger Zeitung“ 


der inneren und äußeren Politik. 


Der Landwirthſchaft, als dem wichtigſten Productionszweige im Oſten, dem Gewerbe, 
„Danziger Zeitung“ ebenfalls lebhafte Aufmerkſamkeit. i 
Durch Pachtung eines eigenen Telegraphendrahtes zwiſchen Danzig a 
Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten ſowie die Expedition in Danzig, Ketterhagergaſſe 4, entgegen. Bei 


und Reife-Abonnements auf kürzere wie längere Friſten angenommen. 


die Antiſklaverei-Lotterie. 


In Ergänzung der von uns ſchon gebrachten 
Angaben über das Zuſtandekommen und den 
Plan der Antiſklaverei-Lotterie theilen wir noch 
folgende Details mit: 

Der gejhäftsführende, Ausſchuß war am 6. April 
unter dem Vorſitze des Zürften zu Wied zu einer 
zweiten Sitzung zuſammengetreten, in welcher Bergrath 
Dr. Buſſe über die Ergebniſſe der mit Sachverſtändigen 
über den Lotterieplan gepflogenen Berathungen be⸗ 
ee Es ift eine Lotterie im Umfange von 
8275 000 Mk. in Kusſicht genommen, und zwar find 
49,55 Proc. für Gewinne, 4,76 Proc. für den Reichs ⸗ 
ſtempel, 21,52 Proc. für Agitation, Unkoſten und Ent⸗ 
ſchädigung für die Lotterie unternehmer und 24,17 Proc. 
Reinertrag für die Zweche der Lotterie veranſchlagt 
worden. Es wurde ferner beſchloſſen, gleichzeitig mit der 
— * der Conceſſion für Preußen die Zulaſſung 
er Looſe in allen größeren deutſchen Bundesſtaaten 
einſchließlich der Hanſeſtaaten von dieſen zu erbitten 
und zur Unterſtützung dieſer Anträge an die regieren 
den Fürſten dieſer Staaten beſondere Adreſſen zu 
richten, welche am 7. Mai zur Abjendung gelangt find. 
Während der Kaiſerfeſte in Düffeldorf und K 
der Fürft zu Wied Gelegenheit, mit d 
dem Re Ae BY 8 


Die L 


der 


nur zu ſo 
den Ghlavenraub und den Sklavenhandel lahm ju 
legen geeignet erſcheinen, wird von einem Lotterie- 
Comits veranſtaltet, die Geſchäfte führt der 
von der conſtituirenden Verſammiung des Lotterie- 
Comités gewählte geſchäftsführende Ausſchuß, welchem 
der gleichfalls von der conſtituirenden Verſammlung des 
Lotteriecomités gewählte Prüfungs-Kusſchuß zur Seite 
ſteht. Die Ausführungscommiſſion beſteht aus 15 Mit- 
gliedern, und zwar den 9 Mitgliedern des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes des Lotteriecomités, 5 Mit- 
ar welche der Reichskanzler aus den Mitgliedern 
es Colonialrathes ernennt und aus dem Reichs⸗ 
commiſſar. 5 

Die Lotterie beſteht aus 200 000 Looſen und 
18 930 Gewinnen, von denen 5910 mit 925 000 
Mark in der erſten Klaſſe, 13 020 mit 3 075 000 Mk. 
in der zweiten Klaſſe gezogen werden. Der Verkauf 
der Looſe an die Spieler geſchieht durch das 


Garantieconſortium, für welches an Betriebskoſten, 
Kgitation und Prodiſionen 1481800 Mk. in Ausgabe 


geſtellt ſind. 

Jedes Loos 13 eine der Nummern 1 bis 200 000 
und ift mit dem Stempel des Lotteriecomités und der 
e ee Namensunterſchrift der Mitglieder des 

eſchäftsführenden Ausſchuſſes verſehen. Den Reichs- 
Sani im Betrag von 394.090 Mk. haben die Käufer 
de tragen, und er wird zu dieſem Zweck zu den Koſten 

es Looſes, welche für jede der beiden Ziehungen 
CTT ͤ ͤ VPP 


Die internationale elektrotechniſche 


Ausftellung zu Frankfurt a. M. 
V 


Die Elektricität im Pienfte der chemiſchen 
Induſtrie. Bei der Beſprechung der Accumula- 
torenfrage erkannten wir, daß durch den elektriſchen 
trom auch chemiſche Prozeſſe bewirkt werden 
können. und dieſer Eigenſchaft verdankt er feine 
ausgedehnte Anwendung in der chemiſchen 
Induſtrie. die Abscheidung mancher Schwer- 
metalle, 3. B. des Kupfers, wird ſeit lange auf 
elektrolntiſchem Wege betrieben und die zahl- 
reichen graphiſchen Reproductionsverfahren des 
modernen Kunſtverlages, wie die Heliogravüre, 
der Holz- und Kupferdruck, ziehen hieraus 
Nutzen. Noch älter find die erſten Derſuche der 
galvaniſchen Verfilberung und Vergoldung un- 
edler Metalle. die moderne Großinduſtrie 
ſcheidet auf dieſem Wege zum Theil direct aus 
den Erzen außer Kupfer auch Zinn, Nickel, 
Gold, Silber, Blei, Kobalt, Zink ab, und die fo 
gewonnenen Metalle zeichnen ſich vor den nach 
rein chemſſchen Methoden hergeſtellten durch 
größere Reinheit und feineres Korn aus. Da ſich die 
Metallniederſchläge genau der Form der Katheden⸗ 
elektrode anpaſſen. fo iſt es möglich, mit Hilfe 
der Eiektrolnfe Kunſtgegenſtände zu vervielfältigen 
ober leicht zerſtörbare Modelle mit einer Metall- 
= zu umgeben. Frankfurt beſitzt in feinen 

uienberg-Denkmal ein ſolches galvanoplaſtiſch 
hergeſtelltes Kunſtwerk und die Beſucher der 
Ausftellung werden mit Bronze überzogene Gyps- 
abgüſſe ſehen, welche an Haltbarkeit und Original- 
treue nichts zu wünſchen übrig laſſen. — Doch 
wenn auch die letzte Zeit viele Neuerungen und 
Derbeſſerungen in allen dieſen Gewerben und 
Induſtriezweigen eingeführt hat, wovon die Aus- 


ſtellung uns in mancher Richtung durch Borfüh- I 


rung der verſchiedenen Verfahren ein anſchau⸗ 
liches Bild bietet, jo hat doch bie ann de 
. Meialle aus der Gruppe der Erden noch ein viel 


verpflic 


deren Ertrag, wi reiner, 
en Zwecken verwendet werden ſoll, welche 


ı Aluminium herſtellte, 


20 Mk. betragen, hinzugeſchlagen. Es haftet demnach 
ein Loos für jede der beiden Ziehungen 20 + I. Nk. 

Jedes Loos gilt nur für diejenige Klaſſe, für die es 
lautet. Die Nummern der Looſe, welche in der erſten 
Klaſſe mit einem Gewinn gezogen find, fallen in der 
zweiten fort. Für die Nummer jedes in der erſten 
Klaſſe nicht mit einem Gewinn gezogenen Looſes wird 
ein mit derſelben Nummer verſehenes Loos der 
neuen Klaſſe ausgegeben, deſſen Entnahme ſpäteſtens 14 
Tage vor Beginn der ase unter Rückgabe des Looſes 
der vorhergehenden Klaſſe bei demjenigen Collecteur, 
von welchem letzteres entnommen war, gegen Ent⸗ 
richtung des er Se Betrages zu erfolgen hat, 
widrigenfalls der Anſpruch auf Lieferung des Looſes 
verfallen iſt. Für Looſe zur zweiten Klaſſe, von welchen 
die erſte Klaſſe nicht geſpielt worden iſt, iſt der Betrag 
für die erſte Klaſſe mitzuzahlen. 

Tage und Stunden der Gewinnziehung find mit der Ver⸗ 
öffenklichung des Lotterieplanes bekannt zu geben, jedoch 
iſt der geſchäftsführende Ausſchuß berechtigt, die Ziehung 
aufzuſchieben, wenn bis 14 Tage vor dem angeſetzten 
Siehungsiermine nicht / der Looſe, d. i. 160 000 Stück, 
verkauft ſind. 

Der Relnerirag der Lotterie iſt, wie bekannt, auf 
2400 000 Mk. veranſchlagt. Das Garantieconjoriium 

t ſich zur Uebernahme ſämmtlicher Koſte 
— — — 
che Vertrags und 


ct und die Looſe dem 


feſt zu, fs 
Conceſſionsbedingungen perſe 
f auf die 


Conſortium übergeben find. Der Anſpru 
reſtirenden 1400000 Mk. wird in feſtgeſetzter Weiſe 
von dem Verkauf der Looſe abhängig gemacht. Die 
Einnahmen aus der Lotterie find auf 8 275 890 Mh. 
angenommen, und zwar ſollen in der erſten Klaſſe für 
200 000 Looſe 4000 000 Mk., in der zweiten Klaſſe für 
194090 Looſe 3881800 Mk. und an Stempeln von 
1 Mk. pro Loos 394090 Mk. eingehen. 

In den eben erwähnten Eingaben an den 
Kaiſer, die Bundesfürſten und die Senate der 
Hanſeſtädte bezeichnet das Comité als ſein Be- 
ſtreben, „die colonialen Beſtrebungen aus rein 
patriotiſch deutſchen und humanen Geſichts⸗ 
punkten zu fördern“. Die bisherige Thätigkeit 
der Regierung habe die Grundzüge zu der weiteren 
Entwickelung gegeben, es fehle aber überall an 
den nöthigen Geldern, um durch Schaffung von 
Verkehrsmitteln aller Art und Anlage von 
Stationen den Muth zur Inangriffnahme der 
eigentlichen culturellen Arbeiten zu beleben und 
den Erfolg der aufgewendeten Arbeit, wie des 
Kapitals zu ſichern. 

Zwar habe der Reichstag alle colonialen Forde- 
rungen in anerkennenswerther Weiſe bewilligt, 
und es ſei in Folge deſſen die Errichtung einer 


der elektrolytiſchen Gewinnung des Aluminiums 
aus der unſcheinbaren Thonerde, dem Lehm, zu. 
Leider werden wir dieſen höchſt intereſſanten 
Vorgang auf der Ausftellung nicht zu Geſicht be- 
kommen und die Beſucher müſſen ſich mit einer 
ſchön geprägten, ſilberglänzenden Medaille aus 
Aluminium begnügen, welche in der Kusſtellung 
ſelbſt geſchlagen wird. — Silber aus Lehm! Wer 
es vermöchte, das vielbegehrte Silber, das im 
Bunde mit dem Golde in gewiſſem Sinne der 
König der Welt iſt, aus dem unſcheinbaren Lehm 
oder Thon, wie er vom Töpfer geformt und ge- 
brannt wird, herzuſtellen, der wäre zwar nicht 
der glücklichſte aber doch der reichſte Menſch auf 
Erden. Doch auch unſer Jahrhundert hat trotz 
aller erſtaunlichen Fortſchritte noch nicht den 
Stein der Weiſen gefunden, welchem ſchon die 
Klchemiſten, wenn auch in phantaſtiſcher Weiſe 


nachforſchten, um mit feiner Hilfe unedles Metall 


in edles zu verwandeln. Ein thörichtes Beginnen, 
denn keine Kunſt des Chemikers wird aus den. 
Stoffen, welche uns der Mutterſchoß der Erde 
beut, andere Metalle herausziehen als darin von 
Uranfang an enthalten ſind. Auch der un- 
ſcheinbare Lehm enthält ein Metall, aber nicht 
das Silber, ſondern das Aluminium, das 
aber in vieler Beziehung dem Silber ähnliche 
Eigenſchaften hat und in anderen Richtungen 
daſſelbe ſogar an Verwendbarkeit weit übertrifft. 
— der Lehm ſtellt der Kauptſache nach eine Der- 
bindung der Kieſelſäure, wie wir ſie in Feuer- 
ſtein und Bergkryſtall kennen, mit der Sauer- 
ſtoffbverbindun g des Aluminiums, der Thonerde, 
dar, und aus letzterer hat ſchon Davy zu Anfang 
unſerer Jahrhunderts verſucht, das metalliſche 
Kluminium vermittels des galvaniſchen Stromes 
herzuſtellen. Seine Bemühungen waren aber 
nicht von Erfolg gekrönt, ſo daß Wöhler, der 
20 Jahre ſpäter durch vier chemiſche Prozeſſe das 
als der Entdecker des 
Metalles angeſehen werden muß. Mehrere Eigen- 
ſchaften ließen das nun entdeckte Metall als ein 


N 
an 


Handel und Verkehr, 
Zahlreiche Originalcorreſpondenzen, ſchnelle und zuverläſſige Lokalnachrichten, 
und Berlin iſt die „Danziger Zeitung 


daher entſchloſſen, 


Schutztruppe möglich geweſen, welche die äußere 
Ordnung in den Colonien aufrecht erhalte und 
dieſelben vor Freibeutern ſchütze, doch genüge 
diefes noch nicht, um neu entſtehenden kapital- 
ſtarken Handels- und Culturgeſellſchaften die Bahn 
zu ebnen und ihnen die Sicherheit des Gelingens 
zu gewähren. Damit aber das deutſche Kapital 
ſich mit Freudigkeit an den neuen Aufgaben be- 
theilige, ſei es nothwendig, daß die erſten Er- 
werbs⸗Genoſſenſchaften einen gewinnbringenden 
Fortgang hätten, was aber nur dann erreicht 
werden könne, wenn eine bedeutende Summe 
d fonds perdu verwendet würde. 

Die Sammlungen für die Emin Paſcha- 
Expedition und für die beiden Dampfer „Wiß⸗ 
mann“ und „Peters“ hätten den Beweis geliefert, 
daß auf dieſem Wege nur Beträge erlangt 
werden könnten, welche gegenüber den groß- 
artigen Aufgaben als außerordentlich geringfügig 
bezeichnet werden müßten. das Comité habe ſich 
dieſe dringend erforderlichen 
el auf dem Wege einer Lotterie aufzubringen. 
die zunächſt geplanten Unternehmungen 


„eam Oft n, wo UN 9 
Energie beſtrebt find, die Karawanen au 
Innern, beſonders aus dem Seengebiet, auf ihr 
Territorium und nach ihren Häfen abzulenken, 
würde die möglichſt ſchnelle Anſchaffung und Be- 
förderung von Dampfern nach den beiden Seen 
und die dadurch bedingte Anlage eines beſſeren 
Weges in das Innere, ſowie die Anlage von 
Stationen, dieſen engliſchen Beſtrebungen mit Er- 
folg entgegen arbeiten und Deutſchland dauernd 
das Uebergewicht in dem inner-afrikanifchen 
Kandel verſchaffen. Im Weſten, wo die Franzoſen 
von allen Seiten beſtrebt ſind der deutſchen 
Colonie in Kamerum das ſo wichtige und reiche 
Hinterland vorwegzunehmen, würde es von der 
hervorragendſten Bedeutung ſein, wenn jetzt, 
möglichſt ſchnell, nach dem Mißglücken der 
Zinkgraff'ſchen Expedition eine neue viel größere 
Unternehmung mit reichlichen Mitteln ausgerüſtet 
werden könnte, welche den beſtimmten Zweck zu 
verfolgen haben würde, das ganze Kinterland bis 
zum Tſadſee und bis an die Grenzen des Congo- 
ftaates durch bindende Verträge für Deutſchland 
zu ſichern. 8 

Die Summen, welche die geplante Antifklaverei- 
Lotterie als Reinertrag ergeben könnten, würden 
ſich alſo als eine Verſtärkurg der durch den 


für die Induſtrie und Technik höchſt wichtiges 
erkennen, ſodaß Wöhler während 20 Jahren 
daran arbeitete, die complicirten und koſt- 
ſpieligen Kerſtellungsmethoden zu vereinfachen. 


— das Aluminium vereinigt in ſich die 
Dorzüge der Edelmetalle mit denen des 
Eiſens. Mit dem Silber hat es die ſchöne Farbe 


gemein, übertrifft es aber an Politurfähigkeit 
und läßt ſich wie Gold zu den feinſten Drähten 
ausziehen und zu dünnſtem Blech auswalzen. 
Gegen die Einwirkung der Luft und Feuchtigkeit 
iſt es ebenſo widerſtandsfähig wie Gold. dem 
Silber iſt es noch darin überlegen, daß Alumi- 
niumgeräthe in Wohnräumen nicht wie Silber- 
gegenſtände durch Schwefelwaſſerſtoff ihren Glanz 
verlieren und braun anlaufen. Es iſt dreimal 
leichter als Eiſen, wobei man ihm aber die 
Zeſtigkeit des Gußzeiſens verleihen kann; den 
elektriſchen Strom leitet es achtmal beſſer als 
Eiſen und in dem Wärmeleitungsvermögen über- 
trifft es Silber und Kupfer. Nimmt man noch 
hinzu, daß Glocken und Blasinſtrumente aus 
Aluminium einen lange anhaltenden und weit. 
tönenden Klang haben, ſo leuchtet es ein, daß 
man in der Induſtrie große Hoffnungen an die 
techniſche Verwerthung dieſes Metalls knüpfte. 
Ein Umſtand ſchien nur noch zu ver- 
hindern, daß das eiſerne Zeitalter von 
einer Aera des Aluminiums abgelöſt wurde, und 
das war der den Herſtellungskoſten entſprechende 
hohe Preis des Metalles, der ſich im Jahre 1854 
auf 2500 Mark für das Kilogramm ſtellte. Da 
waren es militäriſche Geſichtspunkte, welche der 
Wiſſenſchaft unerwartet Hilfsquellen für ausge- 
dehnte Verſuche erſchloſſen, ähnlich wie aus gleichen 
Gründen die Chemie der Sprengſtoffe die weit- 
gehendſte ſtaatliche Förderung erfahren hat. 
Napoleon III. gedachte ſeine Armee mit Gewehren 
zu bewaffnen, deren Läufe ſtatt aus ſchwerem 
Eiſen aus dem viel leichteren Aluminium lichen 


ſtellt werden ſollten. Er ſtellte dem franzöſiſchen 


Chemiker Deville erhebliche Geldmittel zur Ver- 
fügung mii dem Auftrage, ein Verfahren aus- 


RER: 
n 


dann l An ite folg endermaßen: Ex 


5 dem | Ausfüh 


ft nur mit gediegenen Driginalarbeiten hervorragender Autoren ausgeſtattet. Gleich zu Anfang des neuen Quartals 


von einer Reihe von bewährten Mitarbeitern längere und kürzere Artikel über alle wichtigeren Vorkommniſſe 


dem geſammten öffentlichen Leben in der Heimath, in Stadt und Provinz widmet die 
Berichte und Beſprechungen legen hierfür Zeugniß ab. 

“ in der Lage, die meiſten Nachrichten ſofort telegraphiſch übermittelt zu erhalten. 

letzterer werden auch Monats-Abonnements zum Preiſe von 1 Mk. 20 Pf. ſowie Bade- 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Reichstag bewilligten Beträge für die Colonien 
darſtellen. 70 

Durch die Zuſammenſetzung der Ausführungs- 
Commiſſion, wie ſie in den Satzungen der Lotterie 
vorgeſehen ift, ſoll den Organen der Reichs- 
regierung ein directer, ganz hervorragender 
3 auf die Verwendung der Gelder geſichert 
werden.“ 


Die Ausführungscommiſſion befindet über die 


Verwendung des Lotterieertrages ſelbſtändig. Sie 


faßt ihre Beſchlüſſe mit einfacher Stimmenmehrheit 2 185 


und muß einberufen werden, wenn dies vom Reichs⸗ 
commiſſar oder von drei Mitgliedern unter An- 
gabe der Tagesordnung verlangt wird. Sie iſt 
beſchlußfähig, wenn 7 Mitglieder und außerdem 
der Reichscommiſſar an der Abſtimmung Theil 
nehmen. Dem letzteren ſteht bei allen Beſchlüſſen 
das Peto zu, doch kann gegen den Einſpruch die 
Entſcheidung des Reichskanzlers angerufen werden. 
Ueber die Bermendung des Geldes hat die Aus- 
führungscommiſſion alljährlich im Laufe des 
erſten Vierteljahres einen Bericht zu erſtatten, 


welcher in dem „Reichsanzeiger“ zu veröffentlichen 
le zur Verfügung ſtehenden Gelder 


In SIND, 


deſtiimmungsgemaß Di 12 
rungscommiſſion einen n 
„Reichsanzeiger“ zu veröffentlichenden Kaupt⸗ 
bericht über die geſammte Derwendung und 
ſpricht in dieſem gleichzeitig ihre Auflöſung aus. 


Ohne uns hier in eine nähere Kritik des Unter- 
nehmens einlaſſen zu wollen, möchten wir nur 
hervorheben, daß der Unternehmergewinn uns 
außerordentlich hoch bemeſſen zu ſein ſcheint, und 
wir es deshalb nicht recht verſtehen, wie das 
Comité das Abkommen mit den betreffenden 
Bankhäuſern ein „ausnehmend günſtiges“ nennen 
kann. Im übrigen ftehen wir der Lotferie neutral 
gegenüber. Sie iſt 
decompli und auch die ſchärfſte Kritik kann 
ſie nicht beſeitigen, da zudem dem Parlamente 
keinerlei Beſtimmungsrecht hierüber zuſteht. 
Da wir im Widerſpruche mit dem geſetzlichen 
Verbote des Hazardſpiels einmal eine Staats- 
lotterie haben, da wir zu Dombau-, Schloßbau⸗, 
Rothe Kreuz- und anderen ähnlichen Zwecken 
Lotterien zulaſſen, ſo läßt ſich principiell auch 


een eine ſolche Coloniallotterie nichts durh- 


chlagendes einwenden. 


findig zu machen, welches eine billige Gewinnung 
des Aluminiums im großen Mafiſtabe geſtatte. Bon 
welchem Erfolge die Bemühungen des genialen 
Deville und Wöhlers begleitet waren, beweiſt 
das Sinken des Aluminiumpreiſes in den 
folgenden Jahren. Bon 2500 Mark im 5 5 
1854 fiel der Preis 1855 auf 1000, 1856 auf 300, 
1857 auf 250 und 1862 auf 100 Mk. für das 
Kilogramm. Aber noch immer war der Preis 
ein viel zu hoher, um dem Aluminium weite 
Anwendung zu ermöglichen. Mehr als 20 Jahre 
vergingen, ehe die Aluminiuminduftrie durch die 
Entdeckung des Dynamoſtromes einen neuen 
Knſtoß erhielt. Derſelbe Weg, welchen Davy zu 
Anfang des Jahrhunderts reſultatlos 
ſchlagen hatte, führte jetzt zum Ziel. der ge- 


waltige Dynamoſtrom ſcheidet das Aluminium 


aus der gluthflüſſigen Thonerde in ſolchen 
Mengen ab, daß die Aluminium-Actien-Geſell⸗ 
ſchaft in Neuhauſen (Schweiz) das Kilogramm zu 
24 Mk. in den Handel bringt. Es bedürfte nur 
einer ausgedehnteren Verwendung des Metalles 
und umfangreicheren Betriebes der Fabrik, um 
den Preis auf 6—8 Mk. herabzuſetzen. Da die 
Metallgegenſtände häufig nur dem Gewichte nach 
bezahlt werden, ſo reducirt ſich auch der 
jetzige Preis noch erheblich wegen des 
geringen fpecifiihen Gewichtes des Aluminiums. 
Auch heute find ſchon Aluminiumgeräthe nicht 
theurer als ſolche aus Nickel und 88mal billiger 
als ſilberne, von denen ſie ihrem Ausſehen nach 
nicht zu unterſcheiden ſind. Die Eigenſchaften des 
elektrolytiſch hergeſtellten Aluminiums ſind noch 
beſſer als diejenigen des auf rein chemiſchem Wege 
erhaltenen; ſeine Zugfeſtigkeit iſt derjenigen des 
Gußeifens gleich und es gewinnt durch Walzen 
die Widerſtandsfähigkeit der Geſchützbronze. Da 
hätten wir alſo das ſchon von Napoleon III. er- 


ſtrebte leichte Metall für Geſchütz- und Flinten- 


läufe, aber es ſtellt ſich dieſer Anwendung des 
Aluminiums ein unerwartetes Kinderniß ent- 
gegen. So große Jeſtigkeit 1 * auch bei ge- 


wöhnlicher Temperatur beſitzt, jo verliert es die⸗ 2 


gleichfalls im 


nun doch einmal fait 


einge- 
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euiſchland. 

h. Berlin, 28. Juni. [Die neue ſocialdemokra ; 
liſche Gewerkſchafts-Organiſation.] Um angeb- 
lich gegen die Arbeitgeber gewappneter und ge- 
rüſteter zu fein, hatten die Socialdemokraten be- 
kanntlih beſchloſſen, ihre Organiſationen umzu- 
ändern. Die einzelnen Cokalorganifationem als 
ſolche ſollten aufgelöſt werden und als Jilialen 
einer Centrale weiter beſtehen reſp. umgewandelt 
werden. Die Maurer und Metallarbeiter waren 
die erſten, welche, den Veſchlüſſen der Gewerk- 
ſchaftscongreſſe in Frankfurt a. N. und Gotha 
entſprechend, dieſe ihre Umwandlung vollzogen; 
aber es find: nur recht winzige Bruchtheile des 
betreffenden Gewerkes dieſer neuen centraliſtiſchen 
Organiſation beigetreten. Der Metallarbeiter ⸗ 
Derband mit dem Sitz in Stuttgart dürfte kaum 
den 20. Theil aller Metallarbeiter Deutſchlands 
umfaſſen, der Maurerverband kaum den 10. Theil. 
Aehnlich fieht es in den anderen Gemerk- 
ſchaften aus. Daher iſt es denn kein Wunder, 
daß unausgeſetzt von leitender Seite die „Ge- 
noſſen“ aufgefordert werden, nur keine Strikes 
zu unternehmen, überall ſeien vom Lande neue 
Arbeitskräfte den Unternehmern zugefloſſen, die 
ländlichen Arbeiter müßten erft für die Gocial- 


Finanzminiſter miquel dienen, die angeblich „auf J Ir. Crawford, die wohlbekannte Parifer Bericht.] Winterſaaten iſt unter normalen Verhältniſſen 
den Zuſammenhang der höchſten Finanzkreife | erftatterin, Frau T. L. Meade, Ir. Frank Leslie, | der Körnerertrag zu ſchätzen in Procenten (eine 
mit den Spitzen der Behörden ganz neue Schlag⸗ Frl. Cobden, Frl. . Zimmern, Fr. Edmund Goſſe, Mittelernte gleich 100) bei Roggen mit 60 bei Weizen 
lichter werfen.“ Wie der antiſemitiſche Agitator rl. Jean Middlemaß, Frl. Ewerelta Lawrence, ” 85 R f 
erklärt, werde er eine Annäherung: des miniſters Frl. Adeline Gargent und andere auch über Eng- | mit 85 Proc. Die entſprechenden Zahlen belaufen 
Miquel an den „Baron“ Bleichröder dadurch zu lands Grenzen hinaus bekannte Damen von der ſich in derſelben Reihenfolge bei Marienwerder 
verhindern wiſſen, daß er aus der finanziellen Feder. Es wurden verſchiedene Reden gehalten, 20 983, 1930, 5038 und 722 Sectar, 76 und 
Dergangentzeit des Miniſters compromittirende jedoch keine Trinkſprüche ausgebracht. 99 Proc.; Königsberg: 37 127, 2168, 7249 und 
Schrift küche veröffentlichen werde; er beſitze deren . Rußland. 3231 Ben, 65 as er — 
gegen 1 Centner!“ Das Ganze macht den Ein⸗ Die Cenſur hat den Druck eines die Juden⸗ 8382; 1592, 1948: nd 916 eu 87 und 99 
druck einer geſchäftlichen Praxis, wie ſie aus dem frage behandelnden Werkes des Siftorikers | E u Hectar, 
vor Jahren geführten prozeß gegen den „Un- Blioch verboten. das Merk: foll u. ä. einen [Procent; Cöslin: 28 325, 487, 6078 und 1113 
abhängigen“ und ähnlichen Vorkommniſſen be. Pergleich ziehen zwiſchen den moraliſchen Eigen- | Yectar, 47 und 74 Procent; in der ganzen 
kannt geworden ſind. Im übrigen wäre der | ſchaften der Juden und der Rufjen und ſoll dieſer Monarchie auf 421734, 184740, 58198 und 
5 3 gerade . Th Vergleich zu Gunſten der erſteren ausgefallen ſein. 141422 Hectar. 75½ und 83 Proc. Die Anbau- 
röder an ig 2 m aufgewendet, Ari — ae 3 * — 3 m flächen des Winterroggens und Winterweizens 
B e nun der die Lehrer an den deutſchen Schulen vom Unter- unterliegen in Preußen keinen größeren 
großen Berliner Finanzfirmen auf die Geldope- vichtamialſter verſtändigt worden, daß fie ihre] Schwankungen, — Im Fahre 1890 waren ange- 
rationen des Staates beſeitigt und an deſfen gegenwärtigen Stellungen außzugeben haben baut mit Winterroggen 4392 139, Winterweizen 
werden, falls fie bis zum September nicht ein | 1035 115, Sommerroggen 84 620. Sommerwelzen 


Stelle einen möglichſt directen Verkehr zwiſchen : 
; : 387 gutes Examen in der ruſſiſchen Sprache beſtanden 
dem publikum und den ſtaatlichen Geſchäftsſtellen haben. der angebliche Zweck dieſer verfügung 86 741 Hectar. Der Stand des Winterroggens iſt 


einrichtete. Ob unter folhen: Umftänden mit den | NL der fein, den deutſchen Lehrern und Schülern] am ſchlechteſten in Cöslin, Danzig, Oppeln, 


A S gleiche Geläufigkeit in der ruſſiſchen wie in der Breslau und Coblenz, er iſt in Procenten einer 


demokratie gewonnen ſein, ehe man an größere] des Miniſters (vermuthlich ift die Zeit ſeiner F Gpreihe mx verfhufen.. Mittelernte am niedeigften geſchützt in den reifen: 
Strikes dennen könnte. Mit der Asitatton auf ne als . der Disconto- N Coloniales i Strehlen, Lauenburg, Rummelsburg, Gtolp, 
dem Lande iſt es abſolut nicht vorwärts ge- geſellſchaft gemeint) noch ein Geſchäft zu machen „ ür die deuſche Schule in Dar-es⸗ Bütow, Carthaus, Natibor, Falkenberg D.-G. 


ib ſcheint fraglich, und da Herr v. Vleichröder 
bisher auf die Ankündigungen der antiſemitiſchen 
Blätter eben fo. wenig reagirt hat, fo bleiben die 
1¼ Centner „compromittirender Schriftſtücke“ 
über den Zinanzminiſter, die ſich angeblich im 
Beil des Ken. Ahlwardt befinden, vorausſichtlich 
das, was fie waren, nämlich — Makulatur. 


gangen; den ſocialdemokratiſchen Agitatoren iſt 
auf den Dörfern ſtellenweiſe übel mitgefpielt 
worden. An dem Mißerfolge ſei, fo behaupten 
die Wortfügrer, zum Theil die mangelhafte Or- 
ganiſation Schuld; neue Parteitage ſollen hierin 
Wandel ſchafſen und ſyſtematiſch die Candagitation 
regeln. Für pommern wird ein Parteitag in 


Salaam] iſt der Lehrer Erich Kunze in Schönau und Glatz. Der Stand der Gommerfanten: wird 
Greis Henan berufen worden, derſelbe er- bezeichnet: in 50 Kreiſen als ſehr gut, in 28 als 
hält ein Anfangsgehalt von 6000: Mi. gut, in 193 als befriedigend und mittel, in 7 als 

— ſchlecht. Ueber die Ausfichten der Kartoffelernte 


Telegraphiſcher Specialdienſt kann noch kein Urtheil abgegeben werden. Die 


. * 5 Fröſte im Anfang Juni haben den Saaten im 
Stettin abgehalten werden, auf dem hauptſächlich. [ehorſame Stadtverordnete. Den Gipfel: | Danziger Ze tung. 
die Aallatlon in der — ee der Ergebenheit in den Willen ihres Vorſitzenden 1 = Zuni. D 9 Be unddieRaiferin großen Ganzen keinen erheblichen Schaden zu- 
foll. die pommerſchen Bauern werden ſich in- hat die Gtahtverordneten-Berfammlung zu Erfurt! Kamburg, 28. Juni. N | „gefügt. 


an den Tag gelegt, als der freifinnige Wahl- 
verein zu Erfurt eine Petition an die Derſamm⸗ 
lung richtete, auf die Aufhebung der Oetreidezölle 
beim Reichskanzler hinzuwirken. Der Dorſitzende 
Geh. Commerzienrath Stürcke ſprach aus, daß 
er nicht geſtatten könne, daß über den Antrag 
‚ berathen würde, da 8 35 der Städteordnung 
dies nicht geſtatte. die Derſammlung ließ es 
ruhig geſchehen, daß ihr Vorſitzender darüber 
beſtimmte, was fie berathen dürfe, und erhob 
keinen Widerfpruch. 

Dresden, 27. Juni. Bon: dem ſächſiſchen Mini⸗ 
ſterium wurde telegraphiſch die Erlaubniß zur 
Weiterreiſe der in Bodenbach zurückgehaltenen 
ruſſiſchen Inden ertheilt. Die Weiterreife erfolgte 
heute. Die ganze Bevölkerung von Teiſchen und 
Bodenbach, ohne Unterſchied der Confeffion, be- 
wies den armen Reiſenden ihre Theilnahme durch 
Unterſtützungen. Die Verwaltung der dem Grafen 
Thun gehörigen Brauerei lieferte Stroh, der 
Bürgermeiſter erwirkte die Benutzung der Turn⸗ 
halle für das Nachtlager. Männer und Frauen 
Bee die Reifenden mit Kleidern, Speiſen 
un . Ne 


deſſen wohl ebenſo wenig von der Gocial- 
demokratie einfangen laſſen, als die hannover 
ſchen, brandenburgiſchen und magdeburgiſchen, 
über deren dicke Schädel die Agitatoren ſich in 
recht ergötzlichen Klageltedern ergangen haben. 

* [3u dem beabſichtigten Merſeburger Kaiſer⸗ 
ſeſt] ſchreibt die „Post“: Bei den Manöverreiſen 
des Kaiſers iſt es Brauch, daß der Monarch für 
die Militär- und Civilbehörden in der betreffen- 
den Provim eine Tafel giebt, wogegen er von 
der Provinz ein Feft anzunehmen pflegt. da ſich 
in das Programm des Monarchen ein Feft der 
Provinz Sachſen nicht gut zur Zeit der Manöver 
einfügen läßt, fo wird das Zeſt der Provinz 
Sachſen gegen Ende Auguft in Merſeburg ftatt- 
finden. Ihre Majeſtäten begeben ſich, wie aus 
Merſeburg geſchrieben wird, von Potsdam aus 
eigens zu dieſem Zwecke nach Rerſeburg. Die 
Jeſttafel von Seiten des Hofes wird im Nathhauſe 
vongErfurt gegeben werden. 

805 gierung und Bismarchpreſſe.] Die 
neueſte Meldung der „Famb. Nachr.“ (weiche das 
Blatt allerdings nur mit großer Unſicherheit als 
Gerücht giebt), wonach feitens der kaiſerlichen 
Regierung Reelamationen bei anderen Bundes- 
regierungen in Geftalt des Wunſches erhoben 
worden wären, es möge auf diejenigen Blätter, 
welche den Zürften Bismarck in ſeiner gegen- 

on 


welche wenige Minuten ſpäter eintraf, wurden — den „Politifcen Nachrichten 5 
am Damthorbahnhofe, wo eine Ehren-Compagnie hält der ieee — — ER ge 
‚ des: hanfeatifchen Infanterie-Regiments aufgeſtellt in der folgenden Woche Sitzungen ab. 
war, von den Bürgermeiſtern, Senatoren, dem] Der Reichskanzler v. Caprivi werde in der 
Grafen Walderſee und dem preußischen Ge- erſten Hälfte des Juli einen Erholungsurlaub 
3 = nen Bingen 15 antreten; nach feiner Rückkehr werde der Staats- | 
er ahrt um di na urch die miniſter v. Bötticher in der Mitte des Augufr 
Stadt ſaß die Kaiſerin mit dem Bürgermeifter | zum Kurgebrauch ſich nach Karlsbad begeben. | 
Aare ur ch 1 3 ee D das „Berliner Zagebk“ erfährt zuverläfſig⸗ 
nee Freie im zweiten e eee 8 2 von Kafurt in 
N 1 I 4 . 3 i r p 1 
Die Rundfahrt der Majeſtäten um die Binnen- See hin Be 8 
alſter bis zur Grasbrockhalle verlief programm- ene ard ⸗See. Lieutenant Stuhl 1 
| mäfftg, aul dem Dampfer „Aaifer: Milkehn IL" | ihm nacdkelgen. In Rafura hat Gain einen wan 
erfolgte die Fahrt bis zur Elbbrücke und zurück Emin beat ichtiat Beendigung 
nach der Landungsbrücke in Sanct Pauli, wo⸗ 5 an _- ren 
ſelbſt um 11% Uhr die Einschiffung auf das lemer Err Ne r eee 
Schiff „Cobra“ ſtattfand. Far 2 3 an n.. 
IE m und um J N 

Helgoland, La Jun,  (Peivattelegramm;) 55 Der eee 2 Eine große 
der Kaiſer und die Kaiſerin, Prinz und | . Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Eine gro 
Pringeffin Feinrich mit zahlreichen Gefol ge, unter Anzahl vom ame beſpricht eine Mittheilung 
dem ſich die Generäle v. d. Ooltz und Fahnke der amd. Nadia“, nach welcher die beutfihe 
befanden, haben heute um 6 Uhr die Inſel Jelgo-] Regierung bei anderen Bundesregierungen den 
land betreten, wo fie enthufiaftifc begrüßt] zune erhoben habe, es möge auf Diejenigen 
e wurden. Die Kaiſerin nam Blumen aus der | Blätter, weiche, den er Diamond = = 
itt] Land der Selgoländen Ztauen und Kinder eg enwäclgen Lage nicht hinreichend als Prion 


= wurde ser “ N *. 

elch ; r nehmern eröffnet, der Delegirte Popp ſprach feine 

wärtigen Lage nicht hinreichend als Privatper j ü Bi: 

behandelten, eine lokale Einwirkung geübt werden, e 3 

I (oneen aß , au ae ne | | 
7 ern wir u Re als unbe- werden, den: ei 

1 i wurden je zwei Bo 


— e *** 


gründet aus det. 3 ' Begrü reiben langten ein aus G N *.. — i 5 est 

ben here Auswanderer) mie aus Bremer. Zefa. Sealed Deuiſckland, der Schrei und] der Kalſer unternahm dann mit feinem: Gefolge 
3 — Dumpiee mehreren Städten des Inlandes. Dr. Adler | einen Rundgang En - — — 8 e ankfl Eouis Meigert bat ie 
zurück. wo fie von der Regierung als arbeits- daß de rg Bag zoikten eines PPV Zahlungen eingeſtellt. Ein Inhaber derſelben, 


Helgoland befindliche Luftſchifferſtation. Nach herz⸗ 
lichem Kbſchied erfolgte die Abfahrt um 8 uhr 


9 8 dem Kanonendonner der anweſen⸗ verlautet von Perlegenheiten einer Productenfit 
mitte, — Die hiefigen Zeitungen faſſen die Erklärung 
Berlin, 29. Juni. der „Reichsanzelger“ bringt | des italienischen Miniſterpräſtbenten Nubini ala 
eine Mittheilung über die Erateausſichten im eine Publication der bereits erfolgten Ver- 
Preußen von Ende Junz. Nach dem Inhalte] längerung des Dreibundes auf und begrüßen 
der aus 484 Kreiſen (es fehlt je ein Kreis in] mit aufrichtiger Jreude die fortdauernden 
6 Regierungsbezirken) im landwirthſchaftlichen Garantien für die Erhaltung des europälfchen 
Miniſterium vorliegenden Saatenſtandsberichte | Friedens. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, durch 
find die Ernte -Kusſichten gegenüber dem die Erklärungen Nudinis ſei allen Machenſchaften 
Befürchtungen im April zur Zeit beſſere. gegen die Verlängerung des Dreibundes ein Jiet 
Im Regierungsbenirk Danzig haben in Folge geſetzt. Es ſei ein hochbedeutſames, allgemeiner 
der Winterſchäden umgepflügt werden müſfen | Beruhigung förderliches Ereignißß, daß durch dieſe 
26 958 Kectar Roggen und 1681 Kectar Weizen. Erklärungen die Thatſache öffentlich gemacht 
Don der umgepflügten Fläche find beſtellt 7698 werde, da% der Dreibund verlängert ſei. Der 
Hectar mit Sommerroggen, 1872 Fectar mit laute, freudige Zuruf der Deputirtenkammer 
Sommerweizen. Nach dem jetzigen Stande der | werde die Zuverſicht derer kräftigen, welche das 


unfähig abgewieſen waren. Nach den Schilderungen 
der Zurückgekehrten herrſcht unter den Aus- 
wanderern in Brafifien großes Elend. Die in 
Bremerhaven Eingetroffenen werden per Bahn 
nach Rußland befördert werden. 

line Bereiherung der Berliner Skandal 
chronin] wird ſeit einigen Tagen ſchon von der 
antif ſchen Preſſe mit viel Geräuſch angekün- Frankrei 
digt. Das Stöcker ſche „Dol“ erweitert die erſten ranhreich. 
bis dahin ziemlich unklaren Andeutungen darüber | Hari, 28. Juni. Das hiefige franzöſiſche 
iet dahin, daß es fih um ein Pamphlet gegen Alrikocomite erhielt ein Telegramm aus Grand- 
Sleichröder handelt, deſſen Derfaſſer der in anti- | Baſſam, we” welchem gemeldet wird, daß das 
ferntifchen Kreiſen wohlbekannte Rector Ahlwardt] Shüf des . Lientenants roga 
t. Auffälliger Weiſe werden über den Inhalt] auf dem Gaffandraftuffe geſcheiters und die ge- 
des Buches mit freundwilliger Unterſtützung der | ſammte Ausrüftung der Expedition, ſowie die 
ſocialdemokratiſchen Preſſe bereits vor deſſen Er. | Aufzeichnungen und Sammlungen verloren ge- 
ſcheinen vieifagende Winke gegeben, die an die | gangen fein. (W. T.) 
Adreſſe des Nächſtbetheiligten gerichtet zu ſein England. 
ſcheinen, von dem fie bis jetzt aber, ſchreibt London, 27. Juni. Im Criterion Reftaurant 
die „W. 3% unbeachtet San worden fand geſtern das vierte Jahresdiner des Verbandes 
ſind. Als ein weiterer enfatlonspuff in engkiſcher G ifkſtelkerinnen ſtatt. Zu demſelben 
dem Machwerk ſollen Enthüllungen über den halten ſich 35 Damen eingefunden, darunter 
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felbe doch gänzlich bei den hohen Temperaturen, 

welche das verbrennende Pulver erzeugt; ein 
Aluminium-Geſchützrohr würde nach wenigen 
Schüſſen ſpringen. Dennoch iſt das Gebiet der 
Anmendbarkeit dieſes Metalles ein fehr großes, 


Dr. Louis Weigert, iſt verſchwunden. Die Börfe 
wird durch das Falliſſement wenig berührt. Auch 


der Internationalen. Socialdemokratie. (. T.) 


übt das Aluminium auf das Schmiedeeiſen aus, flächlich mit Sauerſtoff, wodurch nicht nur Ver- 
Dieſes honnte bis dahin. nicht gegoſſen werden, luste an Metall, ſondern auch Berunreinigungen 

weil es eine Temperatur von annähernd 2000 des Guſſes ſelbſt bedingt find. Beide üble Eigen; 

braucht. um genügend dünnflüſſig zu fein und ſchaften ſteigern ſich mit der Höhe des Schmelz- 

dann neigt es Fehr zur Blaſenbildung beim Guß. punktes, weshalb das Schmiedeeiſen ſie in ſo 

Lin Zuſaß von 0,1 Proc. Aluminium macht des | hohem Maze zeigt, daß es zum Guß; nicht ver⸗ ; 
Schmiedeeiſen ſchon bei 12000 dünnflüſſig und | wandt werden kann. Ein Zufatz von Aluminium 1 
läßt den Guß dicht und tadellos ausfallen. Beim. bei manchen Metallflüſſen auch von Siliciumbronze, 

Gußſtahl genügen 0,01 Proc. Aluminium, um hebt dieſe Uebelſtände, macht den Guß leichtflüſſiger, 

demſelben eine größere Zug- und Bruchfeſtigneit homogener und feinhörniger im Bruch. das 

zu geben. Aluminium, Silicium und ihre Bronzen ſpielen 

dem elektrifhen Strome verdanken wir noch] auch auf der Frankfurter Ausitellung eine große 

einen zweiten in gewiſſer Richtung nicht minder Rolle, wenngleich biefelbe auch Heine gerade augen · £ 
werthuolten, metallähnlichen Körper, das Silicium. fällige ift. Die vielen . eitungen und Kabel, 5 
Der Quarz, der Feuerftein, der Bergkenitall find | die Dampfmaſchinen wen 4 Mamos, fie alle be⸗ 5 
Sauerſtoſſverbindungen des Siliciums, aus deren | ſtehen aus dieſen Metallen oder es ſind doch 
Gluthfluß der elektriſche Strom das Silicium] wenigſtens gewiſſe wichtige Conſtructionstheſle 
ebenſo ausſcheidet wie das Aluminium aus der | daraus ge 0 ſo daß eine ein ehende Be- 0 
Thonerde. Latte aber dieſes letztere als ſolches ] ſprechung der Eigenſchaften dieſer Metalle hier 9 
ſchon eine hohe induſtrielle Bedeutung, fo wird] wohl am Platze iſt. Damit iſt aber das Kapitel 4 
dagegen vom Silicium nur die Kupferlegierung, | der chemiſchen Elektrotechnin und dasjenige, was 1 
die Siliciumbronze, bis jetzt techniſch verwendel. die Kusſtellung hiermit bietet und noch bieten 
Zwei Eigenſchaften machen dieſelbe dem Elektro-] wird, lange nicht erſch⸗ pft. Gerade in der letzten 7 
techniker beſonders werthvoll, ihre 1 zeit hal die Elektrotechnik: in Zweige 2 
Zugfeſtigkeit, die Stahl weit hinter ſich läßt und | der Induſtrie modiſicirend und umgeſtaltend 4 
ihr großes Leitungsvermögen für Elektricität, eingegriffen, mit denen fie auf dem erſten a 
worin die Siliciumbronze das Kupfer über- | Blick gar nichts gemein zu haben ſcheint. 
trifft. Im Amerika wendet man die Si-] Sie werden erſtaunen, meine verehrten 
licſumbronze ſchon zu Telegraphen- und Leſer, wenn ich Ihnen berichte, daß man das 
Telepgonleſtungen mit großem Erfolge an, Leder eleltriſch gerbt, Gewebe aus Wolle, Baum- 
indem man Spannweiten bis zu 1000 Metern | wolle oder Flachs elentriſch färbt, Leinen und 
wählt obne die Stützen durch den im | Sdooh elehtriſch bleicht und dem Hartoffelſpirſtus 
Dergleich mit dem jetzt gebräuchlichen Gifen- | das Fufelöl elektriſch entzieht. Doch darüber ein 
draht erheblich dünneren Siliciumbroncedraht andermal, wenn diefe Betriebe in Frankfurt im 
zu ſtark zu belaſten. — Noch eine werthvolle | Gange fein werden. Jedenfalls werden Sie all⸗ 
Eigenſchaft zeichnet das Aluminium ſowohl mie | mählich zu der Einſicht kommen, daß die Ant« 
die Sillciumbronze aus; beide find vorzügliche | wort auf die Scherzfrage „Was hat ein Clehtra- 
Raffinieungsmittel für Metallgüſſe. Faft alle | techniker mit dem lieben Gott gemeinſam“, welche 
Metalle haben einerſeits 1 oder e die | lautet „Beim lieben Gott iſt kein Ding unmöglich“, 


dieſe Legirungen 3. B. großen Werth als Lager 
für die Zapfen von Maſchinenrädern. Kupfer- 
Aluminium-Bronze von 8—10 Proc. Aluminium 
gleicht in der Farbe genau dem Golde und ſteht 
an Poltturfähigkeit dieſem mindeſtens gleich. Die 
und unſere Induſtrie fteht kaum an der Schwelle] Altummium-Bronze iſt in Bezug auf ihre Härte, 
dieſes Gebietes. Außer ſeiner Derwendung zu | Elaſticität, Dehnbarkeit und Zugfeſtigkeit nur 
Schmuck-, Prunk- und Decorationsgegenſtänden, mit dem beſten Stahl zu vergleichen, und 
wozu feine Unveränderlichtzeit an der Luft und | dabei kann fie warm und halt geſchmiedet, 
feine ſüberweiße Farbe auffordert, kann es auch] gewalzt, gezogen und viel leichter gegoſſen 
ſtatt es Silbers zu Eh- und Trinßgeräthen benuht] werden als Stahl. Auch ſteht fie den Eifenforten 
werden, weil es von organiſchen Säuren, wie dadurch voran, daß fie beliebig oft umgegoſſen 
Eſſig, Weinfäure, nicht merklich angegriffen wird. | werden kann, fo daß abgenutzte @egenftände aus 
Aus gleichem Grunde eignet es ſich zu Koch- Aluminiumbronze noch immer ihren vollen Metall- 
geſchirren beſſer ais Kupfer und Meſſing, welche] werth beſitzen. dieſe Bronze wird die Kupfer⸗ 
von jenen Säuren unter Umftänden angegriffen | platten von dem Rumpf der Geeſchiffe verdrängen 
werden und dann giftig wirken. Fein ausge- und das fetzt gebräuchliche Aanonenmetalt erſetzen, 
walztes Aluminium, die Aluminiumfolie, kann die] welches mehr als die Bronze von den Bulver- 
Zinn“ und Bleifolſe dei verpackung von Thee, gaſen angegriffen wird. — Auch die ſchon im 
Chocolade und Käſe erfehen. Sicher wird auch] Gewerbe verwandten älteren Legirungen, wie 
der Anſtrumentenbauer das Meſſing der Blas-] Meſſing, Bronze und Neufllber, gewinnen ſehr 
inſtrumente durch Aluminium erſetzen, denn werthvolle Eigenſchaften durch einen Zuſatz von 
erſteres miderfteht den Einflüſſen von Speichel Aluminium. So iſt Meffing mit 3—4,5 Proc. 
und Schweiß ſchlecht, während letzteres durchaus Aluminium für Anfertigung von Conſtructions- 
unverändert bleibt und mit großer Leichtigkeit | theiten verwendbarer als die bis dahin üblichen 
den Inſtrumenten noch einen ſchöneren, ſonoren Bronzen. Die Meffingforten mit einem geringeren 
Alang verleiht. das geringe Gewicht wird das Zinkgehalte als 35 Proc., welche bei ſchwacher 
Aluminium auch für opliſche Inſtrumente, große ] Rothgkuth unter dem Kammer zerbröckeln, ge- 
Fernrohre, Operngucker verwendbar machen, und | winnen durch einen Aluminiumzuſatz die Eigen- 
ſeine Miderftandsfähigkeit gegen Seewaſſer wird es ſchaften des Schmiedeeiſens, ſie laſſen ſich ſchmieden 
bald bei allen nautiſchen Inſtrumenten ſtatt des | und mahen. Die Kupfer-Nickel-Zink-Legirung, das 
Meſſings einbürgern. der niedrige Schmetzpunkt | Neufitber, erhält die Weiße des Silbers bei Zunahme 

von ca. 600% und die Fähigkeit, auch die feinften | an Zugfeſtigkeit, wenn man das Zink durch 
Vertiefungen der Gußformen tadellos auszufüllen, Aluminium erſetzt. Kluminium-Sitber-Legirungen 
fordern dazu auf, die Korn-, Elfenbein-, Folz- mit etwa 5 Proc. Silbergehalt werden ſchon feit 
und Metaligußgegenſtände des täglichen @®e- | einer Reize von Jahren wegen der großen 
brauches aus Aluminium zu gießen. — Don noch Leichtigkeit der Compoſition zur Herſtellung der 
größerer Bedeutung als das Aluminium feloft | Wagebalken an feinen chemiſchen Wagen benutzt. 
find feine Legirungen. Unter ihnen find die Dieſelbe Legierung wird bei dem jetzigen Preiſe 
wichtigſten unſireitig die mit Kupfer. Je mehr | des Aluminiums bald auch ſtatt des Eiſens und 
Aluminium dem Kupfer beigemiſcht wird, um fo | und Meſſings an phyſikaliſchen Apparaten ver- 
härter wird daffeibe und erreicht bei 12 Proc. | wandt werden, weil es an der Luft nicht anläuft 
ae a ee des für Eonftruckions- | und das oft ſtörende Gewicht der Br a fehr 


Eigenthümlichkeit im Gluthfluß den Gauerftoff der | anfängt eine gewiſſe Berechtigung zu erlangen. 
otmofghärifden Luft aufzulöſen, um beim Er- Oder ſollte auch hier dafür gejorgt fein, daß die 
kalten denſelben wieder auszuſcheiden, wodurch] Bäume nicht in den Kimmel wachſen? Wir fürchten 
Blaſenbildungen im aus entſtehen, andererfeits | und hoffen es. we 

ch die gluthflüf 


theite noch ddaren Härtegrades; fo haben | herabfeht. — Einen ganz eigenth en Einſtuß ! verbinden fi 


gen Metalle ober- — 


Be F 


kojtbare Gut des Friedens erhalten ſehen wollen 
und diejenigen verwarnen, welche Anſchläge im 


Schilde führen. 


Berlin, 29. Juni. Bei der heute Nachmittags 
fortgeſetzten Ziehung der U. Klaſſe der 184. preußi⸗ 


en Klaſſenlotterie fielen: 
1 10000 Mk. auf Nr. 131873 


135 980. 


20 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 6140 9861 
20 853 20 959 21 668 29 864 40 989 66 942 73 382 
76537 83 523 88 935 105 016 106 953 111 247 


115 176 138 449 151 188 163 638 188 702. 


29 Gewinne von 1500 Mk; auf Nr. 6179 5790 
14210 22 184 25 320 30 549 33 223 35 762 4 930 


60597 74212 75072 78373 94398 104 371 
123490 123 565 135 697 139 161 146 917 164 601 


169 133 169 766 170 482 172 343 173601 174949 


179 008 181 073. 


Luxemburg, 29. Juni. Die Nachricht des Pa- 
riſer „Temps“ über einen officiellen Beſuch des 
Groſtherzogs in Paris wird von unterrichteter 


Seite als unbegründet bezeichnet. 


London, 29. Juni. Die „Morningpoſt“ befpricht 
und 
vollkommen der Anſicht, 
im Mittelländiſchen 
Meere für Italien abſolut nothwendig ſei, und 
daß es feine Verbündeten zur See wie zu 
„Standard“ 
wendet ſich gegen die Haltung der Radicalen und 
weiſt darauf hin, wie feſte Wurzeln der Gedanke 
des Dreibundes, welcher vornehmlich ein Friedens ⸗ 
bund, in dem Geiſte der italieniſchen Staatsmänner 


die geſtrigen Erklärungen Rudinis, 
meint, Italien fei 


daß das Gleichgewicht 


Land ſich erhalten müſſe. Der 


gefaßt habe. 


London, 29. Juni. Im Unterhaus erklärte 
der Unterſtaatsſecretär des Keußern Ferguffon, 
es ſei noch nicht zu ſagen, welche Wirkung die 
jüngft erfolgte Verwerfung der Generglahte der 
Brüſfeler Antifhlaverei - Conferenz durch die 
framöfifche Kammer bezüglich der Ratificirung 
der Akte haben werde. der Sklavenhandel an 
der Oſtküſte von Afrika ſei thatſächlich erloſchen. 
Die jüngften Operationen in der umgebung von 
Guakim hätten zu der Beſeitigung des Ghtaven- 


handels im Rothen Meere beigetragen. 
Konſtantinopel, 29. Juni. 


Cholera conſtatirt. 


Danzig, 30. Juni. 


* [Berichte über die Lage des Danziger Ge⸗ 
treißemarktes. j Behufscewinnung einer laufenden 
Ueberſicht über die Lage des Getreidemarkies hat 


der Kerr Miniſter für Handel und Gewerbe durch 


Erlaß vom 5. d. M. auch vom Vorſteheramt der 
für die Monate Juni, 
Juli und Auguft d. J. wöchentliche und von da ö 
ab monatliche Berichte nach folgendem Schema 


Damiger Kaufmannſchaft 


We den L befindliche Meng 
. Auf den Lägern e en von 
Weizen und Rog — 


gen, — 
2. die auf Grund erfolgter Abſchlüſſe h rher 
nach a) Quantum, — b) Kerkunftsländern, — 


c) Lieferungsterminen, — d) Lieſerungspreiſen.— 


3. vom Auslande vorliegende, noch nicht an⸗ 


genommene Offerten wie zu 2, — 
4, Marktpreis, — 


5. Bemerkungen über die allgemeine Lage des 


Getreidegeſchäfts ſeit der letzten Nachweiſung. 
ierauf ſind . 
beiden folgenden Berichte erſtattet worden: 


Nach dem Stande am 18. Juni 1391: 

Zu 1: Speicherbeſtände 3333 Tonnen Weizen 
und 650 Tonnen Roggen; — außzerdem die Vor- 
räthe der Mühlen ca. 4000 Tonnen Weizen und 
ca. 700 Tonnen Roggen. 

Zu 2: Im Laufe des Monats ca. 1500 Tonnen 
Roggen und ca. 2000 Tonnen Weizen — darunter 
ca. 800 Tonnen Weizen und 1700 Tonnen Roggen 
von St. Petersburg. 

Zu 3: Unbekannt und nicht zu ermitteln. um 
nennenswerthe Mengen kann es ſich übrigens 
nicht handeln. Die hieſigen Zufuhren pflegen zum 
weitaus größten Theil in Conſignation an hieſige 
Commiſſionshäufer zu kommen und hängen von 
dem mehr oder minder günſtigen Stande der 
hieſigen Marktpreife ab. 

Zu 4: Regulivungspreis am 16. Juni für 
Weizen, bunt lieferbar, tranfit 12644 holländiſch 
188 Mb. pr. Tonne, zum freien Derkehr 199% 
12000 er ab = 160 

N olländiſch tranſit Mk., zum freie 
Berkehr 210 Mh. pr. Tonne. ; wa 

Zu 5: In Folge der im Mär; d. Js. einge · 
tretenen Steigerung der Preiſe für Weizen und 
Roggen wurden die hier vorhandenen, nicht be⸗ 
deutenden Speichervorräthe, ſowie auch die erſte 
Staffel der auf dem Waſſerwege von Polen hier- 
ber kommenden Srühlahtspufuhren überrafchend 
ſchnell geräumt; das Berladungsgeſchäft nahm im 
März, April und Mai einen recht flotten Derlauf 
und gleichzeitig trat als Mitbewerber auch für 
Tranſtimgare der inkändiſche Confum lebhaft in 


die Schranken. ſo daß der Preisunterſchied zwiſchen 


unverzollter Tranſitwaare und Waare des reien 
Derkehrs von 43 Mn. für die Tonne zu Sana 
März ſehr bald, nicht nur für Roggen, ſondern 
auch für Weizen auf die volle Höhe des Zolles, 
Me pr. Tonne, ‚fies. 

Im Mai wurde der Bedarf der inländi 
mügten fo dringend, daß | 4 — 


zweiten 
Monats der hier 
ſämmtlichen größeren 
Trogg angeſammelten 

n 


Provinz (Fr. Stargard, Bromber ) abfetten 
. 5 f zu 
ie 50 Miß. (den Be- 


land oder Skandinavien erzielbaren Preiſe. Der 
Export ſeewärts — ü ' 
nn, a den Monaten geſahen natürlich von den 
verkauften und erſt 
kommenen Partien — 
fo u 2180 glaser. Glei 
erem Hinterlande, namentlich i öni 

Polen, woher wir unter gew hnlichen Berhältriffen 
auch nach einer geringen Ernte im Mai und Juni 


wie hier, 
neuen E 


Im Dorfe Kili 
(Diſtrict Starim, Dilajet gleppo) iſt durch eine 
Commiſſion der Aerzte das Porhandenſein der 


Deutſchland annehmbarer machen wird, 
anderswohin. Keinesfalls find ſolche Dorräthe 


Roggen Gpeicherbeftände, — mit Ausſchluß 


vom Porſtegeramt unterdeß die 


für Roggen, lieferbar, 


inländiſchem No 


ruſſiſchen und polniſchen Ablader, 
Danziger Rotirungen Verluſt laſſen. 


Witterung der letzten Tage hat 
unferer Wieſen noch merklich gebeſſert, und auch der 
Stand des Sommergetreides berechtigt zu günſtigen 
Hoffnungen. Selten iſt wohl 
Jaxtoffeln fo ſehr erwartet 
Jahre; denn die Zahl der Familien, die dieſes Brod 


immerhin als zweite Gräfe: oer gewoynnchen 


Frühjahrs-Zufuhr ein nicht unbeträchtliches 
Zuantum Weizen und Roggen — allein von 
Unterpolen (Nieszama, Wloclawe, Plock, Wys⸗ 


zogrod) auf dem Waſſerwege etwa 5000 Tonnen 
D erwarten dürfen, die dort im Lande ſelbſt 
bezahlten Preiſe durch die Nachfrage für den 


eigenen Conſum derartig in die Köhe geſchnellt 
worden, daß die Abladungen dorther ſowohl auf 


dem Waſſer- wie auf dem 1 ganz 


plötzlich ein vorzeitiges Ende fanden. Die ſchon 
nach Danzig abgeladenen Sendungen wurden zum 
weitaus größten Theile ſchon unterwegs an 
Mühlenbeſitzer bei Thorn und Bromberg ver- 
kauft. Auch ſind von Danzig Waſſerfahrzeuge mit 
Roggen nach Graudenz und Bromberg ſtrom- 
aufwärts gegangen, ein ſeit vielen Jahrzehnten 
nicht dageweſener Fall; und es fehlte wenig, ſo 
wäre ſogar ein Abſchluß in Getreide (Weizen) 


von hier nach ruſſiſch Polen zu Stande gekommen. 
Auf ſolche Art von jeder Ausſicht auf Getreide ⸗ \ 

Zufuhren auf den altgewohnten Wegen abge- 

ſcnitten und angeſichts der immer mehr zu- 


ammenſchrumpfenden Läger iſt unſer Platz 
neuerdings in die ungewöhnliche Lage gekommen, 


zur deckung des nothwendigſten inländiſchen Be- 


darfſes mehrere Dampferladungen Weizen und 
Roggen von Petersburg zu beziehen. Sind in 
anderen Landestheilen die Berhältniffe ähnlich 
o läßt ſich vorausfehen, daß bis zur 
der heimiſche Bedarf nur unter 
einer weiteren Steigerung der Preiſe ſowohl für 
Weizen, als namentlich auch für Roggen wird ge- 


deckt werden können, ſelbſt wenn die Entwicke⸗ 
lung der diesjährigen Saaten weiterhin einen 
günſtigen Verlauf nehmen ſollte. 


Jedenfalls haben ſich die Preisverhältniſſe, wie 
fie zur Zeit am hiefigen Getreide -Markte liegen, 
einzig und allein aus den natürlichen Geſetzen, 
nach welchen ſich Angebot und Nachfrage in 
letzter Linie überall regeln müſſen, entwickelt. 
Die Speculation hat hier gar keinen wahrnehm⸗ 
baren. Einfluß auf die Preisbildung ausgeübt. 
Die ſchwebenden Termin-Engagements an der 


hieſigen Börſe für die nächſten Monate Juni, 
Juli, Auguſt, alſo bis zur Ernte, beſchränken ſich 


für Weizen wie für Roggen auf höchſt unbe- 
deutende Mengen. 

Daß im Innern Rußlands, namentlich in den 
öſtlichen und ſüdlichen Gouvernements noch be- 


‚ teächtliche Quantitäten von Weizen und Roggen, wenn 


auch nichtannägernd ſo große wie in früherengahren, 
disponibel ſein follen, mag richtig fein; allein ob 
dieſe Waare nach Deutſchland ihren Weg nehmen 


wird, oder nach anderen Conſumtionsgebieten, 


wo ſie gleichfalls nöthig gebraucht wird, wird 


ganz davon abhängen, ob Deutſchland durch 
günſtigere Preisgebote, 


beziehungsweiſe durch 
Ermäßigung ſeiner Einfuhrzölle, den Inhabern 
der Waare Rußland einen Verkauf 8 
5 


in Rußland oder Heſterreich in die Reihe der 
Zufuhren aufzunehmen, auf welche Deutſchland 


unter allen Umſtänden Sehnen darf. 


Nach dem Stande am 22. Juni 1891: 
Zu 1: 3845 Tonnen Weizen und 1760 Tonnen 


Borräthe der Mühlen, Letztere mögen auf etwa 


Weizen und 75 Tonnen Roggen enthalten, die 


ſchon in der vorigen Nachweiſung vom 15. d. M. 


angegeben waren. 

Zu 3: Vergl. die Bemerkung in der vorigen 
Nachweiſung vom 15. d. M. 

Zu 4: Regulirungspreis am 23. Juni für 
Weizen, bunt lieferbar, tranſit 126% holl. 187 


Mark, 128% zum freien Berkehr 236 Mk.; — 


für Roggen, lieferbar, 120%. hol. tranſit 158 Mk., 
zum freien Berkehr 208 Mk. 
Zu 5: Die in der vorigen Nachweiſung aufge- 


führten 1700 To. Roggen von Petersburg ſind 


hier unterdeß angekommen. 
Nach den Angaben der Marienburg-Mlawkaer 


Eiſenbahn und den Thorner Weichſel-Rapporten 
waren in der vergangenen Woche auf dem Wege 


hierher und find hier zum Theil unterdeß ange- 
kommen: 
1. Weizen: 2. Roggen: 
a. über Jllowo *. N a. über Sllowo P. über Thorn 
1 ab: auf d. Eiſenb.: omab: 


i auf d. Eifenb, om fd. Eiſ ma 
am 16. Juni 320 To. 30 To. 120 To 76 To. 
7 — 7 290 ” a 50 [72 7 7 
7 18. 7. 60 72 , 80 72 23 
[24 19, ” 20 ”„ 209 ” 30 + 161 mM 
” ” 90 7. An am 60 u. „1 
7. 21. 77 10 ” u, 120 ” 3 

zul. 180 T6. e, I er 337 T0. 
= 1129 20. Wehen und 50. Roggen. 


Sünjtigeres Wetter und beſſere Grnteausfichten 
haben einen Rückgang der Preiſe zur Folge ge- 


habt, Es gilt dies auch hinſichtlich unſeres ruſſiſch⸗ 
Polniſchen Hinterlandes. An unſerem Platze — 


mo die Nachfrage für den Export bei der Höhe 


der Preiſe noch nicht concurriren konnte — iſt 
Weizen um 2—3 Mk., Roggen um ca. 2 NM. 


für die Tonne heruntergegangen. Namentlich 


gaben rothe Weizen im PBreife nach, während 


bunte knapp blieben. Inländiſcher Weizen 


war gar nicht am Markte. Dagegen ſind von 
ggen durch den hohen Preisſtand 


noch einzelne kleine Reſte (ca. 30—50 Tonnen) 
an den Markt gelockt worden. 


Daß die vorübergehend aufgetretenen, wenn 


auch nur ſehr beſcheidenen Abladungen von Ruß- 
land hierher anhalten werden, läßt ſich nicht an 
nehmen, fofern hier nicht wiederum eine Preis- 
erhöhung eintreten ſollte. Zur Zeit N die 
a die 


Der nächſte Bericht wird am 1. Juli zu er- 


ſtatten ſein. 


wr. Nutzig, 28. 


des Guftan Adolf -Zweigvereins die Feftrede zu halten, 


= ſich Herr Pfarrer Böckler, 8 zur Uebernahme ber- 


elben bereit erklärt. — In Jolge der günſtigen 


ſich der Graswuchs 
das Erſcheinen friſcher 
worden, wie in dieſem 


er Armen lange nicht auf ihrem Tiſche geſehen 


N hr 8 nicht ue Der ſeit eg en 
em Dampfer „Pußig“ während der Sommerzeit ein- 
gelegte When Bes e „Kecht““ hat diesmal feine 


billige Verpflegung in den i 
Günſtiges. Die betreffenden Legitimationsbücher werden 


träger des Petersburger Hofes 
Monaten die 7 der erwähnten Fürſtin zur 


der ö Gemahlin. 


im Jahre 1892 in 


N N Juni. Da Herr Superintendent j 
Schaper in Wotzlaſf verhindert iſt, an dem, Donnerſtag, 
den 2. Juli cr., in Bohlſchau ftaitfindenden Jahresfeſt 


* 


Jayrten nia auigenommen, und zwar wohl aus dem 


Grunde, weil in Folge der allgemeinen 12 * 
auch Kandel und Verkehr darniederliegt und ſelbſt die 
Ladungen des „Putzig“ nicht denen früherer Jahre 
gleichkommen. 

Kus der Tilſiter Niederung, 26. Juni, ſchreibt man 
der „K. H. 31g.““: Die Form der Eindeichung des 
Memeldeltas hat nunmehr eine feſtere Geſtalt ange- 
nommen. Man hat erkannt, daß dieſe Ländereien 
mehr unter den verheerenden Wirkungen des Nückſtau⸗ 
waſſers des Kuriſchen Haffes, als unter denen des 
Frühjahrshochwaſſers zu leiden haben, und man hat 
daher das Project: Errichtung eines unmittelbar am 


Kaff gelegenen Schutzdammes, mit welchem die Strom- 


dämme der Mündungsarme verbunden werden ſollten, 
wegen der hohen Koſten definitiv fallen laſſen. Zur 
Ausführung wird vielmehr ein Project gelangen, welches 
dahin geht, die in der Niederung vorhandenen Chauſſeen 
als Dämme zu benutzen und zur Verbindung derſelben 
Deiche herzuflelen, ür die Entwäſſerung der Deid- 
gebiete ſollen Schöpfwerke errichtet werden, ebenſo 
mehrere Schleuſen, um die Schiffahrt frei zu halten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* . Der deutſche und öſter⸗ 
reichiſche Alpenverein hat auch in dieſem Aae einen 
Kuſruf an die deutſchen Studenten ergehen laſſen, um 
von neuem zur Benutzung der von ihm in den Alpen- 


bevorſtehenden großen Herbſtferien 
Bonner Studirende, die in den vorigen Kerbſtferien 
die Alpen durchwandert, berichten über die gute und 
Herbergen überraſchend 


auf dem Rectorat der Univerfitäten ausgegeben. Dort 
kann auch das Verzeichnißf der Studentenherbergen, 
ſowie der Preisermäßigung bietenden Eiſenbahn⸗ 
reſtaurationen und Schutzhütten eingefehen werden. 
[Eine Erfindung. rofe Ohren hat man nie⸗ 
mals für etwas Schönes oder Begehrenswerthes ge⸗ 
— jetzt kommen fie aber zu Ehren durch eine 
rfindung, welche ſich ein Dresdener mit Namen 
Scheibe hat patentiren laſſen. Die Erfindung beſteht, 


wie berichtet wird, in einer Schleife, welche man um 


das Ohr legt, und die beftimmt iſt, die Kopfbedeckung 
feſtzuhalten, damit ſie nicht vom Winde fortgeweht 


wird. Natürlich wird man ſeinen Kut um ſo ſicherer 


tragen, je größer das Ohr iſt, welches ihn feſtzu- 
halten hat, 

* fGeltfamer Kberglaube.] der Obmann der 
Alen te in len Peng een Guſtav Weſtendorfer, 
gelangte in den Beſitz folgenden amtlichen Schriftſtücks, 
welches Eigenthum des Bezirks-Rauchfangkehrermeiſters 
Karl Wachauer in, Fünfhicchen und. an. biefen vom 
12. Juni 1889 datirt iſt: „Geehrter Kerr Wachauer! 
Am 6. Juni war Ihr Geſelle in unſerem Dorfe fegen, 
und bei dieſer Gelegenheit hatte ſich ein kleines 
Mädchen vor feiner ſchwarzen Geſtalt fo ſehr erſchreckt, 
daß es in Krämpfe fiel, ie werden hiermit aufge⸗ 
fordert, von dem betreffenden Geſellen ein wenig Kopf⸗ 
haar, ſomie ein Stückchen von feinem Hemde fo ſchnell 


als möglich einzuſenden, damit wir mit diefen Sachen 


das Mädchen räuchern und vom Tode retten können, 
abolcs, Comitat Baranya, am 12. Juni 1889. Georg 
Cſonka, Gemeindevorſtand.“ 
*Die verbannte Schwiegermutter. ] Vor einigen 


Tagen wurde die ruſſiſche Fürſtin W. auf ausdrück⸗ 


lichen Befehl des Jaren nach Sibirien verbannt, dieſe 
etwas muſteriöſe Nachricht brachte untängft die in 
Bordeaux erſcheinende Jeitung „Pelit Bordelais“. 
Die Madrider „Epoca” ließ es ſich angelegen fein, 
von dem dunklen Geheimniſſe den Schleier zu ziehen, 
und förderte folgende Einzelheiten über die Rerbannung 
der Zürftin W. ans Tageslicht: Ein hoher Würden 
nahm vor mehreren 


Als 


rgengabe 
Summe 


überreichte 
von 40 000 


er ihr 
Rubeln zur 


eine beliebigen 


2800 Tonnen Weizen und 700 Tonnen Roggen Verwendung. „Diefes Geld wurde von der Zürfin 


men werden. au 

2: Im Laufe des Monats noch ca. 1100 
Tonnen Weizen und 290 Tonnen Roggen von 
Polen und Rußland und 10 Tonnen Roggen 
vom Inlande. Hierin ſind übrigens 890 Tonnen 


eſtohlen, und obwohl ſie ſofort 


: Eu } 9 9 
von allen „Wiſſenden“, welche die großen Bedürfnifie. 
‚und die geringen Geldmittel der hohen 


ame kannten, 
des Diebstahls beſchuldigt wurde, legte fie ſich aufs 


Leugnen, was ihre Sache nur verſchlimmern mußte; 


denn da von den Anklägern ein erbrückendes, un- 
miberlegliches Beweismaterial beigebracht werden 
konnte, mußte fie ſchließlich ihre Schuld doch einge- 
25 Damit nun der Skandal nicht erſt die Gerichte 
beſchäftige und fo in die Oeffentlichkeit dringe, wurde 
die Zürftin heimlich nach Sibirien geſchicht, 
fur ihr ganzes Leben. 

Wien, Juni. Die Arbeiten des Comités für die 
Wien ſtattfindende Muſth- und 
Theater-Ausſtellung ſchreiten, nach einer Mittheilung 
von unterrichteter Seite, beſtens fort. Eine glänzende 
Beſchickung der Ausftellung erſcheint allerſeits geſichert. 
In England, Amerika, Frankreich und Deutſchland 
haben ſich beſondere Comités behufs Förderung der 
Ausſtellung gebildet. Der Präſident des Berliner 
Comiteés iſt der Hoftheater-Intendant Graf v. Hochberg. 

London, 27. Juni. Die Blätter berichten aus Man- 
cheſter über private Verſuche mit einer ꝓneumatiſchen 
Kangne. Dieſelbe feuere eine mit Dynamit oder einem 


und zwar 


andeken Exploſivſtoffe gefüllte Granate ab und ſoll in 


jeder Hinſicht die pneumatiſche Kanone von Zalinshi 
. u Die Erfindung ſtammt von dem N 
ott. 


anderem, das, 
fehen, habe in ihm die Ueberzeugung gereift, daß an 
dieſer Stätte alter, 


Schiffsnachrichten. 
Rute „ 25. Juni. Der engliſche Dampfer „Aſtro⸗ 
loger“, von Leith, hat hier 9 Mann von der Beſatzung 
der Bark „Kanna“, aus. Mariehamn, gelandet. Die 


Bark war mit Kolz nach Dünkirchen beflimmt und in 


gefährlicher Lage an der ſchottiſchen Küſte geſtrandet, 
wo ſie von Capt. Müller bemerkt wurde. 
unternahm fofort Rettungsverſuche, die ſchlioßlich auch 
von Erfolg waren. 

Liverpool, 24 Juni. Das ſchwediſche Kriegsſchiff 
„Vanadis“, in Gibraltar angekommen, i 
Nan einer ſpaniſchen Feſunke an Bord, welche 
es von dem gekenterten Wrach, an dem die Schiff- 
ae ſich 10 Stunden feſtgehalten hatten, ge- 

orgen hat. 

Remporh, 27. Juni. (Tel.) Der Kamburger Schnell- 
dampfer „Normannia“, von ae 8 kommend, und 
. ke Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“, von 
Bremen kommend, ſind hier eingetroffen. 


Standesamt vom 29. Juni. 
Gehn 1 S Karl Saul, T. — Arb. 
ge a 8. arg 8 8 "Weichfeibaum, 
„ Schuhmachergeſ. Friedrich Gruzlak, T. 
Schiffseigner Yu 


lius Löpke, S. — Maſchinenheizer 


Ur 
Abende. Stimmung: 
Juli 13 oe do.. 


big. Juni 13,27% AR Käufer. 
Bo 1 A d. e 


Danziger Dicht: 


u. Gr ne 


Letzterer ö 


hatte die 


Paul Werner, T. — Schneide rmeiſter Johr Pon plun 
S. — Fabrikarbeiter Wilhelm Lang, T. — Kulſcger 
Karl Kirſtein, T. — Arb. Johann Staroszeink, S. — 
Second-Lieutenant Nikolaus v. Rathenow, T. — Heizer 
Emil Reich, S. — 11 8 Friedrich Engelhardt, 
* W Gottfried Liſchich, S. — Unehel.: 
Kufgebote: Kgl. Criminal-Schutzmann Karl Albert 
Dito und Mathilde Johanna David: — Schmied 
Friedrich Wilhelm Krokowski hier und Johanna 
pc rn Krokowski in Sonnenborn. — Müllergeſelle 
arl Ludwig Röder und Magdalena Kohn. — Arbeiter 
Karl Louis Sonnabend und Antonie Frida Borowski. 

Heirathen: Arbeiter Gottfried Heinrich Borchert und 
Maria Luiſe eich. — Schmiedegeſ. Hermann Guſtav 
Bolius und Martha Marie Luife Blegel. 

Todesfälle: Frau Jeanette Malwine Melcher, geb. 
Meber, 54 J. — T. d. Schmiedegeſellen Eduard Kuszel, 
4 M. — Mittwe Anna Karoline Groß, geb. Matthies, 
65 J. — S. d. Arbeiters Franz Semrau, 11 N. — 
©. d. Arbeiters Auguſt Zielinski, 3 M. — S. d. 
Schloſſergeſellen Paul Lorenz, 6 M. — Wittwe Marie 
Louiſe Heering, geb. Schlagowski, 42 J. — S. d. 
Schuhmachergeſellen Johann Mampe, 5 W. — Frau 


; Either Bartſch, geb. Peters, ca. Ju J. — S. d. Haus- 


dieners Auguſt Wilke, 8 R. — Unehel.; 1 T. 


Tele ng. 
ländern errichteten 407 geraete gen Nr die F Nana Seiten . 
aufzumuntern. 
abwärts theilte der Kaiſer mit lebhafter Freude 

dem Director der Packetſahrt mit, doß der 


Dreibund auf weitere ſechs Jahre ver- 


Helgoland,29. Zuni. Auf der Fahrt die Elbe 


längert ſei. 
Rom, 29. Juni. Im Senate theilte heute 
der Miniſterpräſident Rudini mit, die neuen 


Verträge auf Verlängerung des Dreibundes 


ſeien unterzeichnet und würden noch vor Ab⸗ 
lauf der alten in Kraft treten. 


— — — — . — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Frankfurt, 29. Juni. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Ereditactien 257½¼, Franzoſen 254½, Lombarden 92/1. 
Unger. 4% Goldrente 91,30. Ruſſen von 1880 = 
Bochumer 105, Gelſenkirchen 155,10, Harpener 182,70, 
Laurahütte 116,50. Tendenz: beruhigter, 70 

Baris. 29. Juni. (Schlußcourſe.) Amortif. 3% Rente 
95,95, 3% Rente 95,12½, 4% ungar. Goldrente 92, * 
Franzoſen 642,50, Lombarden 232,50, Türken 18,52½, 
Kegupter 487,50. Tendenz: beſſer. — Rohtucker 
loco 880 34,75, weißer Zucker per Juni 34,872, per 
Juli 34,75, per Juli-Auguſt 34,75, ner Oktober-Jan. 
34,00. — Tendenz: ruhig. 

London, 29. Juni. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
957/16, 4 preuß. Confols 105, 4% Nuſſen von 1888 
99, Türken 18%, ungar. 4% Goldrente 915¾8, 
Regynter 96%, Platz -Discont 1/8 F. — Tendenz: 
ruhig. — Havannazucher Nr. 12 15,00, Rübenrohucher 
13/8. Tendenz: matt. 

. Betersburg, 29. Juni. Wedel: auf London 3 M. 
87.25. 2. Orientanleibe 102, 3. Orientanteibhe 102¼., 


. Nohzucker. 


- _(Brivatbericht ae Otto Seit Zoe Werth 
anzig, unt. ımmung: er 
it 12 80 M Bafis 887 Nendem incl Ca unte 


franco Hafenplatz. 
Magdeburg . Juni. Mittags. Stimmung: . 
uni 855 AK Käufer, uit 13.50 Al, Auen 1 t 


tor. 13,07% U bo, Oktbr. a 
Roobr.-Debr. 12,1 95 M do r. 12,372 M bo. 


13,95 — 
12,172 A do. 


— 


ontag, 29. Juni. 

Aufgetrieben waren: Rinder, nach der Hand ver⸗ 
kauft, Sammel 788 en eh 2 33 — 35 \ 
und 37 AA per Cir, Alles lebend Gewicht. Das Ge- 
ſchäft verlief 


der Markt wurde nicht geräumt | 
des geringen Auftriebes. W 


Berliner Viehmarkt. 
(Tel. Bericht der „Danziger Zeitung.“) 

Berlin, 29. Juni. Binder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3461 Stück. Tendenz: In der Vorwoche haben 
die Schlächter bedeutende Verluſte erlitten, aufferdem 
machte fie die Gewitterſchwüle beſorgt. Hierunter hat 
das geſammte Viehgeſchäft, namentlich der Ninderhandel, 
gelitten. So flau und gedrückt wie ſeit lange nicht, 
weichend; viel Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
55—58 l, 2. Qualität 50—54 M, 3. Qualität 32 
49 M, A. Qualität 37—40- l per 100, Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 9311 Stück. 
Tendenz: Obgleich ca. 3000 weniger aufgetrieben waren 
und der Export ſich heute ſtärker geſtaltete als in der 
DBorwoche, war das Geſchäft flauer; kaum geräumt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 48 M, ausgeſuchte darüber, 
2. Qual. 44-44 , 3. Qual. 36—40 t per 100% mit 


N 20 % Tara. 5 
8 beſichtigte der Cultugminiſter, Graf u: . 


Kammel: Es waren zum Verkauf geitellt 26919 Stück, 
Tendenz: FBeite Schlachtwaare war gering vertreten. 3 
des Kuftriebes beſtand aus Ungarhammel. Die Nachfrage 
war geringer, nur heſte Lämmer waren geſucht und 
gingen zu guten Preiſen ab. Ungarhammel erzielten im 
allgemeinen Mittelpreiſe, geringe Waare war ſchwer ver⸗ 
käuflich. Die Vorwochenpreiſe wurden nicht ganz erzielt; 
es blieb Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 49 
51 Pf., beſte Lämmer bis 55 Pf., 2. Qual, 46—48 Pf. 
per d Fleiſchgewicht. 


Productenmärkte. 


f 27. Juni. (Wochenbericht von Bortatius; 
Broihe z“ Cen War durchweg in ſehr filter Ten- 


i Md. 50% M Br., Auguit nicht 9 
gentirt 50½ t Gb. Alles pro 10000 Eiter Z ohne Zaßß 


ütſteine. — 
arie, Galder- 


Kittergutsbef er. Hübner nebit 


Zu 
Bath a. Düſſeldorf, Rittler a. Bromber: 
See a. Königsberg, Landsberger, 3. bit 


ad a. chen, Flemming a. Crefeld, Aleinihmidt a. 
Hamburg, Steinhart a. Hannover, Kaufleute. 


Derantwo e Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
T 
öckner. — den lohalen un njtelen, Handels., 
i Klein, — für den Inf 


25 1 
und den übrigen redactionellen lt: — 


| teil: Otto Kaſemann, jämmtlid in Danzig. 


* 


a 
J 


* tag in Neufahrwaſſer nach 


Na beſonderer Anzeige 277 ET 5 ' IS rr Ewu Hausd., Kutſcher, Lauf- 
m 26. d. Mts. iſt i l 5 5 5 . 2 
En inet Sohn 8 Nor ih Pritish 4 Mercantile 8 8 Wee l. Belge. 401. 
ilhelm i f Bi ne für höhere Lehranitalten 
45 dahre alt, Spmnafilierer Feuerverſicherungs⸗Kctien-Geſellſchaft zu c deli eee 
and Ritter bes Gilernen Arenıes London und Edinburg mit Domizil Berlin. 
r am Schlagfluſſe ge- Gegründet 1809. 


Ich empfehle mein großes Lager von 


99 9 255 h 
ſſucht Stelle als Erzieherin in feinem 
Haufe. Offerten u. 2457 in der 
7 Expedition biefer. Jeülung erb, 


Tief ergriffen, aber Gott ergeben Geſammtes Actien- Capital M 55000000 i igli 0 
eige ich dieſes Verwandten und Darauf baar eingezahlt.. 13750 000 beſonders meine vorzüglich bewährten 
ben Ian eben Freunden meines Referven der Jeuerbranche .. - 48189192 Eine Gtellmaneret: 


nebit Wohnung vom 1. Oktobe 


Sohnes ergebenſt an Einkommen der Feuerbrande per 1890 ab zu vermielhen; dieſelbe ſeit 


Schnellnäher, Adolph. 4 (Phönix). 


Kl, Zunder, Danziger. Werder, abzüglich Rüchverſicherung. . 29 916 368 
—— rg * Be 2 Daneben halte ih in großer Auswahl: 75 lien Belo 5 en 
Wir bringen hiermit zur öffenllichen Kenntniß, dak wir den] 1 5 eur re V 8 Hauswirth zu erfragen 
argeieringsunpeige Kaufleuten 5 Ringschiffehen, Vibrating-shuttle ( . 8.) . finden aur Ade ar ieder 
Meine Landwirthihaft in un- Herren Hermann Dalitı 4 00. Singer-Nähmaſchinen Nath u. g. 1 % „ 98 18 
mittelbarer Nähe der Stadt Pr. ſeine Haupt-Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. und diverſe andere Syſteme für Jamiliengebrauch und Dien, Brennberg. Bel. S 
Stargard, ca. 340 Morgen groß, Danzig, im Juni 1891 5 [Mitbewohner 4 5 on 
durchſchnitten von der Chauffee 2 5 gewerbliche Zwecke. 8 M Allmodengaſſe 3, 1 Tr. 


r. Stargard⸗Lubichow, in höchſter Die General 2 Agentur. 


— wovon ſich eine Parzelle x 
Windmühle, eine andere zur Paul Rissmann. 
Bärerel an eignet, be- 


führe nur die allerbeiten Grseuaniffe der bebeutenditen und Haag en Ei 25 n ages 5 e an 


Ih 
fähigiten me ne Fabriken Deutſchlands und kann infolgedeſſen die weit⸗ Bi t, 
gehendfte Garantie für Dauerhaftigkeit und Beiftungsfähigheit der von mir IR gerven Eonfelons. 0. Blumen 


abſichtige ich a Bezugnehmend auf obige Annonce empfehlen wir uns zum en en übernehmen, ver. du 
Montag, a 6. Juli, ee von Feuerverfiherungen aller Ari Pr obige renommirte Wunſch geſtatte ich gern bequeme Ratenzahlungen oder bewillige bei Oadreſſen een unter 2367 in 
Vormittags von 10 Uhr ab, nn und, find 1891 je Ri er gewünſchten Auskunft bereit. ER entiprechenden Rabatt. der 2 dieſer Ste e ten 


B der 
Bffentich "noch. meiibietend Im Hermann Dalitz & Co., 


geilen zu Gerhaulen. Berner 55 Seuptagenten. De 255 British & e Abs P aul Rudolphy, Danzig, 
Sofarunbitich in beitem Zuftande| _____ 7 mtoi e 8 1 | REN N 2 
Nähmaſchinen⸗Handlung und nul Berti. 05 


mit ſchönem Garten 6 Morgen 
groß, zur Anlage einer Fabrik 


5 5 n 5 Einem e Publikum ſowie meinen werthen 


Freunden und Bekannten an geräiigen Kenntniß, daß ich 
un la aelleil und bin bierſelbſt, Mil kannengaffe N r. 8, eine Weinbandlung am Carlsberg Nr. 2u, genannt 
ch zu näherer Auskunft 8615 en ares & en detail unter der Firma nee ne 


vereit. fi 8 ! f 2 | u 5 gingen‘ chtete Jahrssroohnung, 
5 REED: REISE Mädcenkammer, 
5 olf Kanthack ö 
— nn — eröffnet habe. 5 7 6 9 
Es wird mein Beſtreben ſein, durch ſolide Preiſe und Cigarr entadthen, . e verm een, 5 
Portemonnaies, Brieftaschen, Reisenecessaires, A |möblirte ‚Sommermonmung. 


® 
Bienftag, 0. Juni RG Vor- Bublikums 155 sn: r % u. 
ünther, Architek 
Reisetaschen mit und ohne Einrichtung, SH, Gelfigafte 100 iM ein Tec 


mittag hr, werde 100 im Lager von Bordeaur-, Rhein-, Moſel- und ſämmtlicher 
neu decorirtes Vorder zimmer 
(2477 


Auctionslohale des Hrn. Collet, 5 anderer Weine, ſowie 1 5 7 5 als: Rum, Cognac, 
Plaidtaschen, Kammtaschen, Damentaschen, beter su vermieihen. 


255 82 2 


Dampfer Wanda 
ladet bis Mittwoch Aben 
in der Stadt und Donners 


Altſt. Graben 108, im Wege der Arrae in nur guter Qualität beftens empfohlen. 
eim elegantes Wagen i Hochachtungsvoll (2465 
5 . bt. Zimmer m. 5. oh. Bent, 
een ; Adolf Kauthack. Schreibmappen, Photogruphie-Albums, Pe e 
. 18 aſſe eleg. m 
öffentlich meiftbietend gegen gleich] ® 4 m. n zu 
baare Zahlung veriteigern. — Photographie >= - Ständer vermieihen. b. Mf 
Wilh. Harder, 5 B. ee „It, Heine 
e e "BE Bernhard Liedtke e 
ät Aber raben 5 2 verm. 
5 g Schutzhülſe für Steinſtifte. 7 Iop"veiogen werben. Nah. . Gig 
Diele Schunhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber- en. 21 Kuf dem zu Joppot gehörigen 
und Gteinitiite paſſend, verhindert das 11 56 Zerbrechen Gute Carlihau find möblirte 
der Schülerſtifte und geſtattet auch mit Stücken das N : Mohnungen zu vermiethen. 
ichen 02 auf 8 art Del un le 3 = Sn 15 Hi 
en riffel in der Hand behält un le echte Haſtun 
des . e de r f . Route W —— —— sa Du 40 cafe 1 
gros (vom Gros ab) mi abatt zu ezie en dur En bekannt als Pfarrer Kueipp’s Pillen riie age, um Comtoir ele- 
— graph. und Telephon-Einricht 
A. Reich, Berlin C., Gieciaueriv. 8 e I Se . 4. 


-Pirschan, Fin WerdersÖrasfüle | 5 . rar rien. open ramenkieh var apke 
2 Prima del NE 10% ſſe, "€ 1 ibr ite 2 tender, Verstopfung, ncblechter Verdauung, Hämorr- J. 1 0 
Mewe in 3 7 75 10—25 Pfd., a re er pidaibesehwerden u. Blutanstnnungen gezen NT. n Pe on en 
5 wogen, ffranco Lowry Danzig zu ſehr Beust. Leber IIZ ut ganz spezieller Ermächtigung von wird von einem einzelnen 
* 1 * ie billigſt! (2479 9 Preiſe und erbitte Auf- Herrn Pfarrer Seh. Kneipp in Waerishefen als Pfarrer Herrn ein möblirtes Zim⸗ 
Kurzebrack web Bft Fiarter Sen. Kacipp in Wogrishofen al Pfarrer 
’ räge Bus ESuldteeung eee ine pe" Pillen benannt. mer mabrend 2 Sommer- 
Neuenburg AN. Kurbwski, Aus fü hru (2338 Selbst jahrelanger Gebrauch erzielt, stets gleichwirkend, nur wohl- 9 "len geſucht it 7 i 
thätigen Erfolg. — Prei Blechschachtel à 60 8 d. 1. — 5 erten mi ga 
> X Breiigafle 10 3 8 Simon Lewinski, 2 Man er? a Einkauf aut ale ee i unter 2390 in der Gppeb. A 
Gr. audenz. 8 N zeinlie el liesen Dampflägewerh und Nuthoiz⸗ Erhältlich in den meinten Apolheken. dieſer. like 
Güter - Anmeldung — 5 85 . 2 Seren In Danzig in der e Apotheke zum engl. Wappen und Elephanten-Apotheke, [ be 5 2 
am ante — 5 see N 110 5 Ger 5 er 3 8 Peiäfogene Joffe 8 1 SEIEN * (8770 
ö er alten Ladeſtelle „ Spe d 5 17 555 ARTS 
beim Stettiner N 5 1255 "örabe gl kik 1 10 = Nr e e — 
der neuen Mottl e e e kauft gehe au und erbittet 


Zi 4 erobe, 
e Sonnen⸗ Schirme, 65 


I Einige 31%- und 2isjährige (‚für 1200 n zu vermiethen, 
wenn Creme Grolich nicht alle 


I 
usw N 2 N im Laden. 2 
Hautunreinigkeiten, als Sommer⸗ Ochſen größte 125 ahl in euheiten, A 


ana uk 
ſbroſſen, Leberflecke, Sonnenbrand, Ei 


1 Warſ 
» > + a 
88 * titeflen, Rafenrötge ac gefeitige verkäuflich. (2455 \ ie Dr. e Lo girh aus 
N Ju. eint bis in er blendend Mg * 57 2 Ur Re - 
Dampfer eee apitän a und luce gh erbält. gan 5 Azerniau-Prauſt. egen 2 Am 5 Yo ſtücken der Belahung G. M. S. 


me ladet bis Mitwoch M Yun: auctridtie bie rate: |garundliih mit Bierausihank]) „Friedrich Carl” werden 

nd in der Stadt und Neu- aer cen ene 5 und bedeutendem Brodabſatz 8 tüchtis N 
Beat nach Birſchau, Mewe, es werthloſe Nachah bt. 0 AE 118 5 —36 Mk. 0 
Bis r ee Toys zephe . dane in 1 8 5 beſte, haltbare Qualitäten, v 1550-36 


Johann Goetz. 1 o1d.Modailte 


500 Mark in Gold, 


zu ſehr mäßige 
denz, Schwen, Kulm, Brom- rige el Preiſen auf. 12 


N u, kauft werden. Zur Uebernahme 
derg, Montion, Thorn. t . 0 5 
Güteranmeldungen erbittet N aeg E 2859 in der a REN ee fl E nt an 5 gehn Tivoli. 
Ferdinand Krahn, eau zu eben i „ . Ei. Geidfhranı | K 5 (as gerd ö nchen mifffen, 


2 i ee billig zu verkaufe, (237605 Neben freier Station gute und folgende Tage: 
5 3 ö en 0 f. Maßkauſchg. 10. 1 nach A m Raimund onke’s 
eh pt 


8 ele Rauſchg. 10 38: 4 2 f Tag 
Brelfaafes5. iber genen, Ein > e der Stadt. Danzig. Schirm-Sabrik. Langgaſſe 35. leeza Leipziger Sänger 
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